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Danke

Danke, dass Sie sich für ein E-Book aus meinem Verlag
entschieden haben.

Sollten Sie Hilfe benötigen oder eine Frage haben, sch-
reiben Sie mir.

 
Ihr
Jürgen Schulze
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Newsletter abonnieren

Der Newsletter informiert Sie über:

die Neuerscheinungen aus dem Programm
Neuigkeiten über unsere Autoren
Videos, Lese- und Hörproben
attraktive Gewinnspiele, Aktionen und vieles mehr
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Spiegel, das Kätzchen – Ein
Märchen

Wenn ein Seldwyler einen schlechten Handel gemacht
hat oder angeführt worden ist, so sagt man zu Seldwyla:
Er hat der Katze den Schmer abgekauft! Dies Sprichwort
ist  zwar auch anderwärts  gebräuchlich,  aber  nirgends
hört man es so oft wie dort, was vielleicht daher rühren
mag, dass es in dieser Stadt eine alte Sage gibt über den
Ursprung und die Bedeutung dieses Sprichwortes.

Vor mehreren hundert Jahren, heißt es, wohnte zu
Seldwyla eine ältliche Person allein mit einem schönen,
grau und schwarzen Kätzchen, welches in aller Vergnügt-
heit und Klugheit mit ihr lebte und niemandem, der es ru-
hig ließ,  etwas zuleide tat.  Seine einzige Leidenschaft
war die Jagd, welche es jedoch mit Vernunft und Mäßi-
gung befriedigte,  ohne sich durch den Umstand,  dass
diese  Leidenschaft  zugleich  einen  nützlichen  Zweck
hatte und seiner Herrin wohlgefiel, beschönigen zu wol-
len und allzusehr zur Grausamkeit hinreißen zu lassen.
Es fing und tötete daher nur die  zudringlichsten und
frechsten Mäuse, welche sich in einem gewissen Umk-
reise des Hauses betreten ließen, aber diese dann mit zu-
verlässiger Geschicklichkeit; nur selten verfolgte es eine


